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Am 12. Juli 1886 landete der bayerische Missionar Johann Flierl an der Küste der deutschen Kolonie Kaiser-
Wilhelms-Land und begann eine Missionsarbeit, aus der die größte lutherische Kirche im pazifischen Raum 
entstand. Mehr als eine Million Lutheraner zählt die Kirche im heute unabhängigen Papua-Neuguinea. Auch 
nach mehr als 125 Jahren ist die Evangelisch-Lutherische Kirche von Papua-Neuguinea (ELC-PNG) mit deutschen 
Landeskirchen (darunter die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern) eng verbunden. Rückblickend auf die Jahre 
gemeinsamer Mission entstand dieses Material für Schule und Gemeinde

Inhalte + Verlauf Medien / Sozialformen 
und Verschiedenes

Ziele der gesamten sechsten Lerneinheit: 

Zum Thema „Mission“ eine eigene Einstellung entwickeln.

Feinziel: Wiederholung des Begriffs „Mission“ und seiner Bedeutung.

Das Wort „Mission“ wird an die Tafel oder auf ein Flipchart geschrieben. Wiederholung, dass 
„Mission“ mit dem Begriff „Auftrag“ übersetzt werden könnte.

Tafel oder Flipchart

Feinziel: Verschiedene Aussagen zum Begriff „Mission“ kennen lernen und (wenn möglich) eine eigene Aussage finden.

(Hintergrundinformation zum heutigen Missionsverständnis siehe einführende Gedanken auf 
Seite 2.)

Verlauf der Gruppenarbeit: 
Alle Jugendlichen bekommen pro Person ein -Kärtchen und -Kärtchen. Für jede Kleingruppe 
liegen verschiedene Aussagen auf den Tischen. Nachdem die Jugendlichen die Aussagen still 
gelesen haben, legen sie die Kärtchen zu jeweils einer Aussage. Der lachende Smiley kommt zu 
einer Aussage, der sie (zumindest teilweise) zustimmen können und der Smiley mit den nach 
unten gezogenen Mundwinkeln zu einer Aussage, mit der sie nicht übereinstimmen. Danach dis-
kutieren die Jugendlichen in ihrer kleinen Gruppe über die Aussagen. 
Jede Kleingruppe einigt sich im Laufe der Unterhaltung auf ein bis zwei Aussagen und begrün-
det diese Entscheidung oder die Gruppe bzw. einzelne schreiben ihre eigene Aussage.

Die Jugendlichen stellen ihre Ergebnisse im Plenum vor. Die Ergebnisse werden dabei an der 
Tafel oder einer Wand zur Visualisierung aufgehängt.

Achtung: Kritische Aussagen der Jugendlichen als ihre begründete Meinung stehen lassen!

Kleingruppenarbeit oder 
Einzelarbeit

Ausgesuchte Aussagen 
zu „Mission“ (je nach 
Textverständnis und 
Gruppendynamik)

Impulsfragen zur 
Gruppenarbeit

- und -Kärtchen

Flipchartpapier, Stifte

Tafel / Wand, Klebband

Abschluss evtl. mit zusammenfassenden Thesen von Johannes Triebel. Kopiervorlage: „Mission ist, 
wenn… Kurzbeschreibung zum 
Begriff Mission“

Partner werden - Mission früher und heute
Baustein 6: 	Abschließende Einheit zum Thema „Mission“
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Impulsfragen:
1.	 Sucht zuerst still für euch die Aussagen, welche Sicht von „Mission“ ihr teilen könnt und welche nicht. Legt 		
	 dazu das entsprechende Kärtchen (oder).

2.	 Vergleicht eure Ergebnisse und sprecht darüber.

3.	 Stellt eure Ergebnisse im Plenum vor und begründet dabei eure Meinung zum Thema „Mission“.

Impulsfragen:
1.	 Sucht zuerst still für euch die Aussagen, welche Sicht von „Mission“ ihr teilen könnt und welche nicht. Legt 		
	 dazu das entsprechende Kärtchen (oder).

2.	 Vergleicht eure Ergebnisse und sprecht darüber.

3.	 Stellt eure Ergebnisse im Plenum vor und begründet dabei eure Meinung zum Thema „Mission“.

Impulsfragen:
1.	 Sucht zuerst still für euch die Aussagen, welche Sicht von „Mission“ ihr teilen könnt und welche nicht. Legt 		
	 dazu das entsprechende Kärtchen (oder).

2.	 Vergleicht eure Ergebnisse und sprecht darüber.

3.	 Stellt eure Ergebnisse im Plenum vor und begründet dabei eure Meinung zum Thema „Mission“.

Impulsfragen:
1.	 Sucht zuerst still für euch die Aussagen, welche Sicht von „Mission“ ihr teilen könnt und welche nicht. Legt 		
	 dazu das entsprechende Kärtchen (oder).

2.	 Vergleicht eure Ergebnisse und sprecht darüber.

3.	 Stellt eure Ergebnisse im Plenum vor und begründet dabei eure Meinung zum Thema „Mission“.
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Weitere Informationen und eine Vielzahl von Bildern und zusätzlichen Gestaltungsele-
menten finden Sie In der Praxisbausteinen Nr. 4 von Mission EineWelt „Partner werden 
- Mission früher und heute“.

Die Broschüre mit CD-ROM kann für 3 Euro bestellt werden unter 
Telefon 09874 9-1031 oder 
per E-Mail unter medien@mission-einewelt.de
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